Höltermann, Karl (männlich); Geburtsjahr 1894; Geburtsort Pirmasens; Sterbejahr 1955; Sterbeort King's Langley; diss.; Beruf des Vaters: Schuhmacher; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Buchdrucker, Setzer; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Redakteure Gruppe 2; Bildungsabschluss: Volksschule; verh.
1915-Juli 1919 Kriegsbzw. Militärdienst (Unteroffizier); 1919-1920 Volontär an der "Fränkischen Tagespost" in Nürnberg; 1920-1931 Redakteur der "Volksstimme" in Magdeburg; 1923 Mitbegründer der "Republikanischen Notwehr", Febr. 1924-Dez. 1931 Mitbegründer und Zweiter Vorsitzender, Dez. 1931-Juni 1932 geschäftsführender Vorsitzender und Juni 1932-Mai 1933 Vorsitzender im Bundesvorstand des Reichsbanners "Schwarz-Rot-Gold", seit Dez. 1931 Mitorganisator und Leiter der "Eisernen Front"; 1928 Mitglied der SP-Wehrkommission. 
In der NS-Zeit Emigration: Mai 1933 Niederlande, [1935] England, keine dauerhafte Rückkehr nach Deutschland. 
MdR: Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 10, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 10, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 10 
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